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darin, daß der Imperialismus mit 
seinen Wurzeln radikal beseitigt 
und schrittweise die Macht der Ar
beiterklasse errichtet wurde. Die 
Gründung der DDR bedeutete 
einen Wendepunkt in der Ge
schichte des deutschen Volkes und 
Europas. Das Volk der DDR trat in 
das Zeitalter des —» Sozialismus ein. 
Die wichtigste und unabdingbare 
Voraussetzung dafür war die Er
richtung und ständige Festigung 
des sozialistischen Staates der Ar
beiter und Bauern (—» Deutsche De
mokratische Republik) als einer Form 
der Diktatur des Proletariats. Mit 
der sozialistischen Umgestaltung 
der gesellschaftlichen Verhältnisse 
begann sich in der DDR die sozia
listische Nation herauszubilden, 
deren Wesenszüge von der Arbei
terklasse geprägt werden. Im Pro
zeß der revolutionären Umwälzung 
und des Aufbaus der von Ausbeu
tung und Unterdrückung der werk
tätigen Menschen freien Gesell
schaft wiesen die Parteitage und 
Parteikonferenzen der SED der Ar
beiterklasse und ihren Verbünde
ten den Weg und verbanden den 
Kampf um die Lösung der jeweils 
herangereiften Aufgaben mit der 
Perspektive der gesellschaftlichen 
Entwicklung. Als politischer Füh
rer der Gesellschaft war und ist die 
SED der Initiator aller wesentli
chen Gesetze, der Volkswirt
schaftspläne, der politischen, öko
nomischen und kulturellen Initiati
ven der Arbeiterklasse, der Klasse 
der Genossenschaftsbauern, der so
zialistischen Intelligenz und der 
anderen Schichten des Volkes wie 
auch der Entwicklung der Landes
verteidigung und des Schutzes der 
sozialistischen Errungenschaften 
gegen alle Anschläge des Imperia
lismus. Dank den großen Leistun
gen der Werktätigen wurden in 
den Jahren 1949-1961 in der DDR 
im wesentlichen die Aufgaben der 
—* Übergangsperiode vom Kapitalismus 
zum Sozialismus gelöst, die Grundla
gen des Sozialismus geschaffen

und die sozialistischen Produk
tionsverhältnisse zum Siege ge
führt; die Maßnahmen zum Schutz 
der Staatsgrenze der DDR vom 
13. 8. 1961 (—» antifaschistischer 
Schutzwall) sicherten zuverlässig 
Sozialismus und Frieden. Die bis 
dahin offene Grenze der DDR ge
genüber dem imperialistischen Sy
stem wurde unter Kontrolle ge
nommen. Danach wurde der Auf
bau der sozialistischen Gesellschaft 
auf ihren eigenen Grundlagen fort
gesetzt.
Im Prozeß der Verwirklichung der 
sozialistischen Revolution auf 
deutschem Boden stellte der 
VIII. Parteitag der SED (15.-19. 6. 
1971) eine Zäsur von historischer 
Tragweite dar. Er leitete - gestützt 
auf die materiellen Ergebnisse des 
sozialistischen Aufbaus, auf die 
eigenen Kampferfahrungen der 
SED und auf die der KPdSU und 
der anderen Bruderparteien der so
zialistischen Gemeinschaft - einen 
neuen Abschnitt der Entwicklung 
der SED und der DDR als soziali
stischer Staat der Arbeiter und Bau
ern ein. Er begründete als General
linie der SED, durch die weitere 
Gestaltung der —> entwickelten sozia
listischen Gesellschaft die DDR allsei
tig zu stärken; das unverbrüchliche 
Bündnis und die Zusammenarbeit 
mit der Sowjetunion und den ande
ren Staaten der sozialistischen Ge
meinschaft — der Grundbedingung 
für die Verwirklichung der Lebens
interessen der Arbeiterklasse und 
aller Werktätigen - unablässig zu 
entwickeln, aktiv zur Festigung des 
Friedens, zur Gewährleistung der 
europäischen Sicherheit und zur 
Durchsetzung der Prinzipien der 
friedlichen Koexistenz in den Be
ziehungen zwischen Staaten unter
schiedlicher Gesellschaftsordnung 
beizutragen. Die vom VIII. Partei
tag beschlossene —» Hauptaufgabe 
bei der Gestaltung der entwickelten so
zialistischen Gesellschaft ist die strate
gische gesellschaftspolitische Kon
zeption für die Gestaltung der ent-


